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zu gering ausreichend zu hoch

Juli 2016 4 37 59

Juli 2017 4 55 41

Juli 2018 100 0 0

zu warm normal zu kalt

Juli 2016 0 67 33

Juli 2017 0 85 15

Juli 2018 68 32 0

Zeitraum

Schleswig-Holstein

1. Beurteilung der Niederschläge durch die Berichterstatter in % der Meldungen

2. Beurteilung der Temperaturen durch die Berichterstatter in % der Meldungen

Zeitraum

Schleswig-Holstein

Ergebnisse 
 
Nach den Mitteilungen der amtlichen Ernte- und 
Betriebsberichterstatter des Statistischen Amtes 
für Hamburg und Schleswig-Holstein werden in 
Schleswig-Holstein die Niederschläge im 
Berichtszeitraum nicht unerwartet als zu niedrig 
beurteilt. Die Temperaturen werden für die 
Jahreszeit hauptsächlich als zu warm  
wahrgenommen.  
 
Der Behang bei den Äpfeln bekommt in diesem 
Jahr eher gute Noten. Die vorangegangene 
Blühphase war von überwiegend guten 
Bedingungen geprägt. In Betrieben ohne 
Beregnung wurde von einem ungewöhnlich 
starken Junifall berichtet. Durch die anhaltende 
Trockenheit bleiben die Früchte kleiner. 
Schädlingsprobleme traten im Berichtszeitraum 
kaum auf. 
 
 
 

 
 
Bei den Birnen war der Behang aufgrund der 
akzeptablen Befruchtungsphase 
zufriedenstellend. Die Ertragserwartungen liegen 
im Bereich des mehrjährigen Durchschnitts. 
 
Die Ertragsschätzung für Äpfel und Birnen zum  
Berichtstermin 15. Juli ist für Norddeutschland 
sehr früh, die weiteren Wachstumsbedingungen 
sind nicht vorhersehbar. So wird die Obsternte 
von den Berichterstattern zum jetzigen Zeitpunkt 
sehr vorsichtig bewertet. 
 
Sowohl die Sauerkirschen- als auch die 
Süßkirschenernte wird in Schleswig-Holstein in 
diesem Jahr aufgrund der außergewöhnlichen 
Wetterbedingungen weit über dem mehrjährigen 
Mittel  liegen.  
 
Die voraussichtlichen Erträge für 
Pflaumen/Zwetschen werden ebenfalls positiv 
bewertet. 
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2016 2017 2018

Blüte
Frucht-

ansatz
Blüte

Frucht-

ansatz
Blüte

Frucht-

ansatz

Äpfel 2,0 2,2 3,6 3,8 1,7 2,0 2,5 3,7 2,3

Birnen 3,0 3,4 3,5 3,8 1,7 2,5 3,7 3,9 3,0

3. Beurteilung von Blüte, Fruchtansatz und Behang in Schleswig-Holstein 2016 - 2018

Juli

2017 2018

Behang

Note
1

Obstart

Juni

1
  Note 1 bedeutet die beste, Note 5 die schlechteste Bewertung

2016
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2017 2018 2017 2018

Endgültiger 

Ertrag

Vor-

schätzung

Endgültige 

Erntemenge

Vor-

schätzung

ha %

Äpfel 476 216,1 180,0 270,5  85 666  128 719  50

Birnen 20 152,9 126,4 153,9  2 532  3 083  22

Sauerkirschen 37 40,0 9,2 81,5   340  3 016  787

Süßkirschen 66 47,0 31,9 80,9  2 113  5 358  154

Pflaumen/Zwetschen 26 92,2 20,5 116,2   525  2 975  467

4. Vorläufige Ernteschätzung bei Kern- und Steinobst im Marktobstbau in Schleswig-Holstein 2018

1 
 Ergebnis der Baumobstanbauerhebung 2017

Obstart

Anbau-

fläche
1

Erntemenge

Veränderung 

2018 

gegenüber 

2017

dt

Ertrag

Durchschnitt 

2012 - 2017

dt / ha
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Insgesamt

darunter

Boskoop einschl. Roter Boskoop

Braeburn

Delbarestivale

Elstar einschl. Elshof, Red Elstar

Gala

Holsteiner Cox

Jonagold

Jonagored

Jonaprince einschl. Red Prince

Topaz

Wellant

1
  Ergebnis der Baumobstanbauerhebung 2017

2
  Erste Vorschätzung 2018

5.  Vorläufige Ernteschätzung für die wichtigsten Apfelsorten in Schleswig-Holstein 2018

Apfelsorte

Anbaufläche
1

Ertrag
2

Erntemenge
2

in ha dt/ha in dt

26 171,4  4 407

23 423,1

13 153,2  2 001

 9 804

476 270,5  128 719

 1 282

 28 445

 6 123

 11 825

5 235,2

109 260,5

25 249,4

42 284,5

 11 619

 15 576

 3 090

 18 199

34 343,1

44 354,4

12 256,2

77 235,4
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